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Theologıe

METZ-, Johann Bapftıst: Memoorı1a Passıon1s. enttalten. Nur auf der VO Metz vorgeführ-
Eın provozierendes Gedächtnis 1in plura- ten reflektierten, diskursiıven un: rhetori-
listiıscher Gesellschatft. Freiburg: Herder schen ohe kann polıtische Theologie

LO 24,90 betrieben werden, ohne 1ın blofßse Protest-
kommunıikatıon abzudritten.

hne Zweitel 1st das vorliegende Buch eın In Zewlsser Hınsıcht sınd Metz’ Gedan-
Bravourstüc des Altmeisters der ken 9} wohltuen: altmodisch: eın Be-
ZzENANNTLEN SIIGELCH Politischen Theologie“. kenntniıs oilt der Aufklärung. Gleichzeıitig

spricht sıch für ıne substantielle Moditi-Johann Baptıst Metz hat iıne Summe se1nes
Denkens vorgelegt, die Aktualıtät un katıon des Vernunftbegriffs AaUS Gegenüber
Frische nıchts eingebüfßst hat. Das Manu- eiıner 1Ns kalt Rationale abgleitenden, reiın
skrıpt beruht auf eiıner Überarbeitung O1l kommunikatıven Vernung votlert für
zahlreichen Aufsätzen, dıe eınen Schaffens- 1ine anamnetische Vernunft ( 14) tür i1ne
zeiıtraum VO wa WEe1 Jahrzehnten 1ab- Form VO Vernunft, dl€ das Begreiten 1mM
decken. Dennoch 1St das Buch mehr als dl€ Erzählen überste1gt und sıch durch das
Summe seiıner Teijle Unter Mithilte des Gedenken auszeichnet. Metz macht hiıer C1-

Wıener Theologen Johann Reikerstortfer 1St neut das jüdısche Erbe 1mM Chrıstentum, die
ein konsıistentes (Gsanzes entstanden, das Stimme des bıblischen (sottes stark: VO

den Leser ın die Grundgedanken der bıblischen Gottesbegrift her werde dem
Politischen Theologıe eintührt un: gleich- christlichen Gott-Denken die Erinnerung
zeıt1g in die Tiefen aktueller Problemkon- das Leid der Anderen, die theodizee-
stellatıonen geleitet. [)as Resultat kannn I11all sens1ıble Rede VO  Z} (sott eingestiftet. [)as
als paradıgmatısches Kompendium der theologische Leıitbild, das Metz anvısıert,

Politischen Theologie betrachten. 1st dann tolgerichtig ıne Ethik der „Com-
Metz 1st nach WI1e€e VOT eın UOpponent be- passıon” ($$ 5 E dıe gleichsam als

orifflicher Allversöhnungsideologien; kategorischer Imperatıv eıner Theo-
indiziert das Ungereimte, schärft die gC- log1e nach Auschwitz gelten habe
fährliche Erinnerung eın Seine Aufforde- Mıiıt prophetischem Sensorium un: mıt

unnachahmlicher Ausdrucksstärke EeNL-LULLS eiınem Denken, das wesentlich MIt
dem Eingedenken des Leıids der Anderen wickelt Metz die Grundlinien se1nes Den-
beginnt $ 18), stort jeden auwarmen Kazl- kens noch eiınmal un vermuittelt mıiıt den
turalısmus. Und se1ın Plädoyer für i1ne Herausforderungen UTNISCICGTI eıt mıt der
Theologıe nach Auschwitz ($ straft jede biotechnischen Revolution un ıhren Pro-
exıstentialistisch kolorierte Betroffenheits- blemen ($ 4), mIt der neurophysiologischen
rhetorık, dıe theologische Diskurse gele- Reduktion des Menschseıins, mıiıt der uro-

gentlich einfärbt, Luügen. Es dürfte für die päıschen Vereinigung un mIıt den friedens-
kommende theologische (Seneratiıon schwer politischen Herausforderungen UHSCIHEET

Tage $ 13), aber auch mMIt den konsumlisti-se1n, ıne vergleichbare diagnostische Wach-
heit un: ı1ne vergleichbare Sprachgewalt schen Versuchungen des Zeıtgelsts ($
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0), der dıe Dynamık VO  a Vergangenheıit KRENSKI,; Thomas Hans (Irs “O  > Baltha-
un Zukunft A4US dem Blick verloren hat 5ars Literaturtheologıe. Hamburg: Verlag
un: (a entweder '  d nıcht mehr $ Dr. Kovac 2007 4728 (Studienreihe Theo-
oder nıcht mehr als den apokalyptischen logische Forschungsergebnisse. 76.)
Herrn der eıt wahrnehmen ll un daher 118,—
1n den vermeıntlichen Wonnen des Augen-
blicks schwelgt S 7 Der Maınzer Hochschulpfarrer un: Bal-

Was be1 der Lektüre dieses Buchs beson- thasartorscher Thomas Krenski stellt in
ders auffällt, sınd dıe konzılıanten Zwischen- diesem Buch zehn seiner zwıschen 1995

un 2006 erschienenen Arbeiten dem be-tone. Vielleicht könnte auf dieser Grundlage
uch ine Aussöhnung mi1t jenen theologi- deutenden Theologen ın überarbeiteter und
schen Ansätzen erreicht werden, dıe Metz Leitfaden VO Balthasars „Literatur-
nach WwW1e€e VOT theodizeeresistent tindet S 10) theologie“ systematısıerter Form -
Es handelt sıch be1 der Gegenüberstellung I1NLCIL. In der VO  - Aloıis Haas angeregten
VO polıtiıscher Theologıe eınerseıts un: lıteraturtheologischen Deutung VO Balt-
ıdealıstischer und hermeneutischer Theo- hasars erk sıeht angesichts eıner bereıts
logıe andererseıts 18588! alte Schablonen, die abundanten Sekundärliteratur durchaus eın
Metz 1m Grund Sal nıcht mehr raucht. noch entwicklungsbedürftiges Re-

Deshalb 1St vielleicht auch unnötı1g, alte zeptionsparadıgma Dies mehr,
Debatten die halbierte Vernunftt oder da W1e€ die vorangestellte einleiıtende Stu-
dıe Hellenisıerung des Christentums (hıer dıe Balthasars Werk 1m Kontext des
kann I1a  S 4aUS hıstorischen Gründen ande- „Dialogs“ VO Theologie un: Lıiteratur auf-
Heg Ansıchrt se1n als Metz) noch eiınmal auf- weIlst der Schweizer Theologe ın der
zulegen ($$ 4-1 uch spekulatıve, be- Boomzeıt dieses Dialogs (80er Jahre)
orıfflich Orlıentlierte Theologien haben sıch der YST 1983 abgeschlossenen „Theodra-

anderem durch die Herausforderung matık“ totgeschwiegen wurde un:! TSL 1n
der Politischen Theologie MVMCT:= den etzten Jahren wıeder 1ın ıhn einbezogen
andert, haben hre eıgene Praxıs- un (S@e: wird.
sellschaftsrelevanz reflektiert, haben sıch Verwundern Ikann dies allerdings 1INSO-
auf das Problem der Theodizee eingelassen. tern nıcht, als der VO Krensk:; diskutierte
Es ware nıcht tair, jedes spekulatıve oder un 1ın seiınen eigenen Interpretationen
hermeneutische Ansınnen VO  z vornhereın (etwa VO Gedichten Raıner Marıa Rılkes,

inkrımınıeren, WECI1N 1194  z bedenkt, da{fß eorg Iraklis oder Joseph VO  =) Eichen-
auch Metz se1ne Theologıe des Schreis S dorffs) nachvollzogene methodische SAl
ımmer noch 1m Angesıcht CGottes buch- orıift VO  . Balthasars autf die Lıiteratur
stabieren versucht, un: da{fß auch Metz 1ne gestalthaft herausgearbeıteten dichteri1-
kritische Hermeneutıik der Bıbel 1n An- schen „Denkformen“ gewıissermafßsen
spruch nımmt: eın (50ff 1St der (Gsott der christliche Archetypen un: Fıgurationen
Propheten, der spaten Geschichtsbücher entdecken un: diese kreatıv un: b1ıs-
un: der apokalyptischen Schriften ( SR weılen krıitisch 1E  = denken den philo-
\ 8—9) [)as oilt gegenüber allen ıblızı- logisch orlıentlierten Literaturınterpreten
stischen Versuchungen, dıe AaUusSs fundamen- zwangsläufig Kopfzerbrechen bereitet.
talıstischen Ecken 1ın die Mıtte der Kırche Hınzu kommt, da Vvon Balthasar sıch be1
drängen, wıeder 111e  = begründen. der Literatur des Jahrhunderts stark auf

Thomas Schärtl den „Renouveau catholique“ konzentriert

566


